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NDB-Artikel
 
Farina (Farini, Farino), Carlo Geiger und Komponist, * um 1600 Mantua, † um
1640 (vermutlich) Massa (Toskana).
 
Leben
F. war einer der ersten in Deutschland tätigen italienischen Geigenvirtuosen. Er
kam spätestens 1626 als Konzertmeister von H. Schütz an den kursächsischen
Hof nach Dresden, wo er aber nur bis 1628 nachweisbar ist. Im März und April
1627 hielt F. sich in Torgau auf, komponierte zur Vermählung der sächsischen
Prinzessin Sophie Eleonore mit Landgraf Georg II. von Hessen-Darmstadt eine
„Torgauer Gagliarde“ und wirkte dort bei der Aufführung der ersten deutschen
Oper „Dafne“ von Schütz mit (1627). Von einer vorübergehenden Anstellung
als Violinist der Ratsmusik in Danzig 1637 abgesehen, liegt sein weiteres
Leben|im dunkeln. – Als Virtuose und Lehrer hochgeachtet, ist F. auch als
Komponist mehrstimmiger Tanzsätze hervorgetreten. In dem Bestreben, der
Instrumentalmusik neue Ausdrucksmittel zuzuführen, gelangte er mittels
mannigfaltiger Spielmanieren zu „allerhand seltzamen Inventionen“ wie der
Darstellung von Sohlachten oder der Nachahmung von Tierlauten und des
wesenseigenen Klanges anderer Instrumente auf der Violine („Capriccio
stravagante“, Dresden 1627). Der hohe Stand der geigerischen Virtuosität
F.s blieb nicht ohne Einfluß auf die zeitgenössische norddeutsche Schule mit
J. Schop und J. Vierdanck und wurde in der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts
bestimmend für den mitteldeutschen Kreis um J. J. Walther und J. P. Westhoff.
 
 
Werke
Weitere W 5 Bücher mit Pavanen, Gagliarden, Franz. Arien, Balletten, Sonaten,
Canzonen etc. zu 2-4 Stimmen, Dresden 1626-28 (Ausgaben s. MGG).
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